
Der Herbst ist ins Land gezogen 
und mit ihm leider bei vielen auch 
die Sorge, wie sie mit der Teuerung 
und den daraus resultierenden 
Mehrkosten zurechtkommen sollen. 
Auch in der Gemeinde bekommen 
wir die Auswirkungen nun vollends 
zu sp¿ren. Allein beim Kranken-
hausverband werden sich die Mehr-
kosten f¿r die Gemeinden im Bezirk 
wohl im zweistelligen Millionen-
bereich abspielen. Ein sehr sparsa-
mer Umgang mit unseren Finanzen 
wird uns klarerweise auch weiterhin 
begleiten.  

Bedanken mºchte ich mich bei allen 
Mitwirkenden, die das Begrªbnis 
anlªsslich des Heimgangs von unse-
rem Pater Josef Angerer organisiert 
haben. Nat¿rlich gilt auch allen der 
Dank, die dem Begrªbnis bei-
gewohnt und es zu einer wirklich 
w¿rdigen und ehrenvollen Beerdi-
gung gemacht haben. 

Eine Verbesserung f¿r unsere Bau-
werber mºchte ich jetzt ab Oktober 
an den Start bringen. Wir werden 
einmal im Monat einen Termin ein-
richten, bei welchem unser Bau-
sachverstªndige mit mir und zu-
k¿nftigen Bauwerbern bzw. Planern 
zusammensitzen wird. Dabei kºn-
nen Bauansuchen bzw. Bauw¿nsche 
unserer B¿rgerinnen und B¿rger 
gemeinsam besprochen werden, um 
kompliziertere Bauangelegenheiten 
gleich von Beginn an entsprechend 
begleiten zu kºnnen und somit auch 
die Mehrkosten und den Zeitauf-
wand zu verringern.  

Unsere Termine f¿r heuer sind:  

Donnerstag  13.10.2022, 14 - 16 Uhr 

Freitag   18.11.2022, 15 - 17 Uhr 

Donnerstag  15.12.2022, 15 - 17 Uhr 

Um beim jeweiligen Termin lªngere 
Wartezeiten zu verhindern, wird um 
telefonische Anmeldung gebeten.  

Stolz kann unsere Freiwillige Feuer-
wehr Brandenberg auf ihren neuen 
LKW sein, der im Juli in Branden-
berg angekommen ist.  

Allen, die zum Verwirklichen dieser 
Neuanschaffung beigetragen haben, 
gilt hier ein groÇes Dankeschºn.  

Fortschritte kºnnen wir auch bei der 
Breitbandversorgung in Aschau ver-
melden. Die aufgebaute Pop Up 
Station beim Aschauer Sportplatz 
wird nun komplettiert und in Be-
trieb genommen.  

Derzeit laufen noch die letzten Ver-
handlungen, um von der A1 die be-
stehenden Fasern zwischen Bran-
denberg und Aschau n¿tzen zu kºn-
nen. Hausanschl¿sse kºnnen dazu 
in Aschau Dorf schon errichtet und 
die Fertigstellungsmeldung im Ge-
meindeamt abgegeben werden. 

 

Ich w¿nsche Euch alles Gute 

  

Euer B¿rgermeister  

Johannes Burgstaller 
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AUSZUG AUS DEN SITZUNGSPROTOKOLLEN 

Gebªudezubau beim Feuer-
wehrgerªtehaus Branden-
berg 

Aufgrund der grºÇer werden-
den Anzahl von Jungfeuerwehr-
mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Brandenberg und 
der Notwendigkeit der Unter-
bringung des neuen mobilen 
Stromerzeugergerªtes / Aggre- 
gates im Feuerwehrgerªtehaus 
Brandenberg wird ein mºgli-
cher Gebªudezubau beim Feu-
erwehrgerªtehaus Brandenberg 
weiterverfolgt werden. 

Dabei wird u.a. jedoch die Min-
destanzahl an Besucherpark-
plªtzen inkl. Behindertenpark-
plªtze f¿r das Gemeindeamt zu 
beachten sein. 
 

StraÇe Aschau ï Kramsach 

B¿rgermeister Johannes Burg-
staller ist diesbez¿glich mit sei-
nem B¿rgermeisterkollegen aus 
Kramsach und mit den ¥ster-
reichischen Bundesforste in 
Kontakt. 

Da auf dem Streckenabschnitt 
Kramsach ï Kreuzbach, somit 
auf Gemeindegebiet von Kram-
sach, aufgrund von Gefahr in 
Verzug, einige StraÇenteil-
st¿cke saniert werden muss-
ten, hat die Gemeinde Kram-
sach diesen Auftrag in R¿ck-
sprache mit den Beteiligten er-
teilt und ausf¿hren lassen. Die 
Gemeinde Brandenberg ist da-
bei mit 30 % beteiligt. 

Der B¿rgermeister informiert 
von einem nªchsten Treffen 
mit den ¥sterreichischen Bun-
desforsten und seinem B¿rger-
meisterkollegen aus Kramsach, 
um die weitere Vorgangsweise 
zu besprechen. Dem B¿rger-
meister wurde mitgeteilt, dass 
es einen Landtagsbeschluss 
des Landes Tirol gibt, wonach 
Bundes- und LandesstraÇen in 
Tirol so bleiben wie der derzei-
tige Bestand und keine neuen 
StraÇen als LandesstraÇe ¿ber-
nommen werden. Es ist bereits 
seit langer Zeit das Bestreben, 
die Aschauer StraÇe an das 
Land Tirol als LandesstraÇe zu 
¿bergeben.  

Asphaltierungsarbeiten Be-
reich Aschau Sportplatz und 
Aschau Dorf 

Endsanierung der Brandenber-
ger LandesstraÇe im Bereich 
Aschau / Gehsteigerneuerung, 
StraÇenbeleuchtung und Breit-
bandverlegung. 

Der B¿rgermeister wird veran-
lassen, dass zusªtzlich noch 
weitere von der Gemeinde  
zu asphaltierende StraÇenteil-
st¿cke von der Firma Strabag 
noch im heurigen Jahr asphal-
tiert werden.  
 

KaiserhausstraÇe 

Eine Setzung beim StraÇenteil-
st¿ck der KaiserhausstraÇe 
wird von der Gemeinde saniert 
werden. 
 

Beratungsservice in Bauan-
gelegenheiten 

Die betreffenden Bauwerber 
m¿ssen sich zu den von der 
Gemeinde Brandenberg vorge-
gebenen Besprechungstermi-
nen im Gemeindeamt anmel-
den. Bei diesen Bauberatungen 
werden neben dem Bauwerber 
und dessen Planer der hoch-
bautechnische Sachverstªndige 
der Gemeinde Brandenberg/
Herr Arch. DI Raimund Waibel, 
der B¿rgermeister und Ge-
meindeamtsleiter teilnehmen 
und zur Auskunft zur Verf¿-
gung stehen. 

Falls es nach einem betreffen-
den Bauberatungsgesprªch 
dann zu einem Bauvorhaben 
des Bauwerbers kommen wird, 
wird diese vorausgegangene 
Beratungszeit des Bausachver-
stªndigen dem Bauwerber ver-
rechnet werden.  

Im Fall keiner Baueinreichung 
trªgt die Gemeinde Branden-
berg die Kosten f¿r diese Bau-
beratung des Bausachverstªn-
digen. 

Der Gemeinderat nimmt die 
Einf¿hrung dieses Baubera-
tungsservice wie vom B¿rger-
meister vorgetragen zustim-
mend an. 

Vertragsverlªngerung mit 
EKiZ Kramsach betreffend 
Balu Brandenberg  

Der B¿rgermeister stellt den 
Antrag, die mit dem Eltern-
Kind-Zentrum Kramsach u.U. 
geschlossene Vereinbarung zur 
F¿hrung der privaten Kinder-
krippe ĂBaluñ in Brandenberg 
bis zum 31.8.2027 zu verlªn-
gern. Die Gemeinde Branden-
berg wird die im Schreiben des 
EKiZ Kramsach zusammenge-
fassten Gegenleistungen der 
Gemeinde Brandenberg erf¿l-
len, d.h. u.a. eine jªhrliche 
Zahlung von ú 13.000,00 f¿r 
den laufenden Betrieb des EKiZ 
Kramsach u.U. 

Zwºlf Gemeinderªte nehmen 
diesen Antrag an, ein Gemein-
derat stimmt nicht daf¿r. 
 

Lastkraftwagenabschlep-
pung StraÇe Rohrbach 

Bei dieser sehr aufwªndigen 
Fahrzeugabschleppung kam 
neben den Gemeindearbeitern 
u.a. auch die Feuerwehr 
Aschau zum Einsatz, wof¿r sich 
auch der B¿rgermeister be-
dankt. Die Gemeinde Branden-
berg wird dieser auslªndischen 
Spedition eine Pauschalrepara-
turrechnung ¿ber ú 2.000,00 
f¿r die Behebung der angef¿hr-
ten Schªden an der Gemein-
destraÇe und Br¿cke stellen. 

Der Gemeinderat beauftragt 
den B¿rgermeister mit der An-
schaffung von Verkehrszeichen 
Ăno trucks / kein gpsñ zusªtz-
lich zu den vorhandenen  
Fahrverbotszeichen bzw. Ton-
nagenbechrªnkungen bei den 
StraÇen Aschau Stegerstall, 
Kirchrain und Gang.  
 

Ankauf Salzsilo  

Nach Beratung stellt der B¿r-
germeister den Antrag, der Fa. 
Weisser Westendorf den Auf-
trag ¿ber netto ú 33.140,80,  
3 % Skonto f¿r den mobilen 
Silo mit einem Fassungsvermº-
gen von 30 mį zu erteilen. Der 
Gemeinderat stimmt einstim-
mig f¿r diesen B¿rgermeister-
antrag.   
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CHRISTIAN  

     LENGAUER 
 

geb. 1968 vom Unter-
burgstallhof in Aschau. 
Seit 22 Jahren verhei-
ratet mit Karin. Unser 
ganzer Stolz ist unsere 
19jªhrige Tochter Jana.  
 

Mein Beruf ist gelernter Maurer und seit 1992 
arbeite ich als Selbststªndiger auf vielen priva-
ten Baustellen in Brandenberg und in den um-
liegenden Bezirken und kenne die W¿nsche, 
die Sorgen und die Nºte der vielen ĂHªusl-
bauerñ wie kaum ein anderer, deshalb weiÇ ich 
auch zu gut, dass Hªuser und alles andere im 
Leben nur auf gutem Fundament und mit si-
cherem Dach auf Dauer Bestand haben.  

Wer mich kennt, weiÇ auch, dass Trickserei, 
ewiges Herumreden und das Hinausschieben 
von Vorhaben bis zum ĂJ¿ngsten Tagñ nicht un-
bedingt meine Freunde sind. In den Vereinen 
wie Feuerwehr, ESK Aschau, im Krippenbau-
verein, in der Fischereigenossenschaft, im 
kirchlichen Dorfleben und in der Ăr¿hrigenñ Ge-
meinschaft, wo es etwas Vern¿nftiges zum An-
packen gibt, war und bin ich immer zu haben.  

Nun als neugewªhlter Gemeinderat habe ich 
mir auch so einiges vorgenommen. Mit leistba-
rem Wohnen, Kinderbetreuung und schnellem 
Internetzugang, die mir auch enorm wichtig 
sind, mºchte ich mich an dieser Stelle aber 
nicht noch einmal hervortun, es gibt so viel an-
deres noch anzupacken.  

Der Zusammenhalt, das Dorfleben, der Sport 
und die Kultur im Zentrum und allen Ortsteilen 
von jung bis alt braucht sicher nun nach der 
langen ĂCoronazeitñ einen krªftigen AnstoÇ, 
der uns als neue Gemeinderªte tªglich fordert.  

Besonders die Infrastruktur, wie Gemeinde-
straÇen und Wasser, Schule und Bauhof, Ge-
sundheitsversorgung, Altersheim und Sport-
stªtten, der Weiterbestand von heimischen Be-
trieben, m¿ssen uns im Gemeinderat ein drin-
gendes Anliegen sein und brauchen unsere 
grºÇte Anstrengung. Ein wenig Tempo und ein 
paar ĂSchmerzenñ wird und mag es uns abver-
langen.  

Mºge unsere nªchste Zukunft in der Gemein-
def¿hrung eine produktive sein, ich hoffe auf 
eine gute Zusammenarbeit und werde mein 
Bestes geben.  

 

Christian Lengauer  

MANFRED 

     HAASER 
 

geb. 1983, ledig. Aufgewach-
sen am Erbhof Wimm/Aschau 
und seit 2015 dessen Bauer. 

Elektroinstallationstechniker 
seit 21 Jahre inkl. Lehrzeit bei 
der Firma Zobl in Brixlegg. 

Mitglied der freiwilligen Feuerwehr Aschau, ESK 
Aschau und der Sch¿tzenkompanie/-gilde Branden-
berg. Seit 2019 Obmann der Fischereigemeinschaft 
Brandenberg. Seit der Wahl 2022 Vizeb¿rgermeister 
der Gemeinde Brandenberg. 

Bedingt durch meine beiden Berufsaus¿bungen ha-
be ich sehr viel Kontakt mit den Bewohnern meiner 
Heimatgemeinde. In vielen Gesprªchen konnte ich 
mir ein Bild von den W¿nschen/Sorgen der Bran-
denbergerInnen machen. Da es zum Teil um Ange-
legenheiten geht, die bei gutem Willen und gegen-
seitigen Verstªndnis gelºst werden kºnnen, wollte 
ich schon immer als Vermittler auftreten. Ohne ent-
sprechendes Amt war mir aber klar, dass das nicht 
mºglich sein wird. Als sich in meinem Freundeskreis 
ein Team bildete, dass Ambitionen f¿r einen Gestal-
tungsbeitrag in der Gemeinde Brandenberg als Ziel 
hatte, war es f¿r mich selbstverstªndlich mitzuma-
chen. Nach Klªrung meiner Zeitmºglichkeiten, ver-
einbar durch den guten Familienzusammenhalt 
(Eltern) und schon immer vorhandenes Verstªndnis 
des Firmenchefs Zobl konnte ich mit guten Gewis-
sen diesen Schritt zusagen.  

Als nach der Wahl feststand, dass unser Team das 
Vertrauen der Mehrheit der BrandenbergerInnen 
erhalten hat, wurde ich bei der Aufgabenverteilung 
als Vizeb¿rgermeister bestellt. Ich bin mir dieser 
ehrenvollen Aufgabe bewusst und werde mich best-
mºglich einbringen, damit die anstehenden Heraus-
forderungen gemeinsam gelºst werden.  

Als Vizeb¿rgermeister habe ich mir u.a. zur Aufgabe 
gestellt im Bereich: 

Telekommunikation ï hier besonders der Weiter-
ausbau im Breitbandbereich und dazu weiterhin 
sªmtliche notwendigen Voraussetzungen zu  
schaffen, dass das Brandenberger Tal immer auf 
neuesten Stand der Kommunikationstechnik kommt 
und bleibt.  

Altersheim ï soll vor Ort bleiben und ausgebaut 
werden, damit Bewohner des Tales ihren Lebens-
abend auch dort verbringen kºnnen, wo sie ihr Le-
ben lang gearbeitet haben. 

Um meine Arbeit als Vizeb¿rgermeister b¿rgernah 
gestalten zu kºnnen, werde ich die an mich heran-
getragenen Anregungen, Vorhaben, W¿nsche, usw. 
in Ruhe aber zeitgerecht mit unserem Team bespre-
chen und Lºsungen ausarbeiten. Ich freue mich auf 
ihre Zuschriften und Gesprªche und werde mich f¿r 
eine gute Zusammenarbeit in allen Belangen bem¿-
hen. 
 

Vizeb¿rgermeister Manfred Haaser 

HIER KOMMEN UNSERE GEMEINDER TE ZU WORT  
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Nach fast 20 Jahren als 
praktischer Arzt in Bran-
denberg  gehe ich nun mit 
30.09.2022 in Pension. 

Ein Abschied, der mir nicht 
leicht fªllt, da ich doch viele 
Menschen ¿ber Jahre, manch-
mal Jahrzehnte,  durch das Le-
ben begleitet habe, Kinder auf-
wachsen sah, Trauer und Tod 
miterlebt habe und eine per-
sºnliche Bindung zu vielen 
meiner Patienten entwickelt 
habe. 

Aber auch mein Leben hat sich 
verªndert. Neben den grauen 
Haaren und Falten hat sich be-
sonders wªhrend der Corona 
Pandemie eine gewisse M¿dig-
keit  bei mir eingestellt.  

 

Neue Aufgaben sind durch die 
Ankunft eines Enkels und der 
Pensionierung meines Ehe-
mannes entstanden. 

Es ist an der Zeit, den Platz zu 
rªumen f¿r meine Nachfolgerin 
Frau Dr. Katharina Huber- 
Walcher, die sich zum Gl¿ck 
dazu entschlossen hat, die  
medizinische Versorgung der 
Gemeinde Brandenberg zu 
¿bernehmen, unter tatkrªftiger 
Unterst¿tzung von der un¿ber-
troffenen Johanna, Regina und 
Christine. 

Zum Abschied als Euer Ge-
meindearzt w¿nsche ich allen  
Brandenbergern viel Gesund-
heit, Freude und ein langes, 
erf¿lltes Leben.  

Dr. Barbara Haibach 

B¿rgermeister Hannes Burg-
staller besuchte im Sommer 
4 Jubelpaare anlªsslich deren 
Goldenen und Diamante-
nen Hochzeit und durfte die 
Jubilªumsgabe des Landes 
Tirol mit den besten Gl¿ck-
w¿nschen ¿berreichen.   

Wir gratulieren ! 

HOCHZEITS-  
JUBIL EN 

VERABSCHIEDUNG DR. HAIBACH 

Aktuell geschehen (auch) 
im Bezirk Kufstein Dieb-
stªhle von eBikes aus Kel-
lern und Tiefgaragen: 

Nach einer Serie von Diebstªh-
len und Einbr¿chen in Keller-
abteile, Tiefgaragen und Car-
ports im Juni 2021 ereignen 
sich seit Juni 2022 wieder ver-
mehrt Diebstªhle von eBikes.  

Bei den Objekten handelt es 
sich groÇteils um Gemein-
schaftswohnanlagen mit Tief-
garagen, wobei man ¿ber die-
se Garagen auch die Keller  
erreicht. In weiterer Folge 
werden die Kellerabteile aufge-

brochen und die teilweise ver-
sperrten Fahrrªder aus den 
Tiefgaragen getragen. Sodann 
werden sie in einen Transpor-
ter verladen. Erkenntnisse zei-
gen, dass es sich beim Trans-
portmittel um einen weiÇen 
Kastenwagen mit polnischem 
Kennzeichen handelt. 

Die B¿rgerinnen und B¿rger im 
Bezirk Kufstein werden er-
sucht, im eigenen Bereich 
wachsam zu sein, im Falle von 
gemachten Wahrnehmungen 
die Polizei zu verstªndigen und 
daf¿r Sorge zu tragen, dass  
e-Bikes gut versperrt abge-
stellt werden.  

MITTEILUNG DER 
LANDESPOLIZEI-
DIREKTION  

BABYGRATULATION 

Die Gemeinde Brandenberg lªdt alle Eltern mit ihren Babys ein 
zur diesjªhrigen Babygratulation  

am 29.10.2022 ab 14 Uhr im Gasthaus Stegerstall. 

Wir ersuchen um rechtzeitige Anmeldung (tel. 05331 5215), 
damit wir die Vorbereitungen treffen kºnnen.  



Regionalitªt ist f¿r die BKH Kufstein  
K¿che bereits seit vielen Jahren gelebte 
Realitªt. 

Das Agrarmarketing des Landes Tirol hat die 
Kufsteiner Krankenhausk¿che f¿r den hohen 
Anteil von Lebensmitteln aus Tirol ausgezeich-
net. Die Strategie, nach Mºglichkeit Produkte 
aus regionaler Landwirtschaft einzusetzen, soll 
einerseits die heimischen Betriebe stªrken und 
andererseits Mitarbeitern wie auch Patienten 
echte Tiroler Qualitªt anbieten. Sie geht auf 
eine entsprechende Initiative des Gemeinde-
verbandsausschusses zur¿ck.  

Durch die kurzen Transportwege und durch 
die Verwendung heimischer Produkte soll ein 
wesentlicher Beitrag zum Klima-, Natur- und 
Tierschutz geleistet werden. Sªmtliche Anga-
ben zur Herkunft werden von einer externen 
Kontrollstelle jªhrlich ¿berpr¿ft. 

Viele Menschen in der Region werden tªglich 
von den BKH-K¿chen-Mitarbeitern mit frischen 
Speisen versorgt.  

Neben den Patientinnen 
und Patienten, den Mitar-
beitern des Krankenhau-
ses sowie den Auszubil-
denden des Pflege Cam-
pus Kufstein werden Kin-
der aus regionalen Be-
treuungs- und Bildungs-
einrichtungen sowie Kun-
dinnen und Kunden von 
Essen auf Rªdern der 
Nachbargemeinden ver-
sorgt.  

Monatlich werden mehr als 45.000 Speisen 
hºchster Qualitªt in der Krankenhaus-K¿che 
zubereitet. 

K¿chenchef Josef GeiÇler und sein Stellvertre-
ter G¿nther Widmoser sind stolz darauf, auch 
2022 diese groÇartige und wichtige Auszeich-
nung bereits zum sechsten Mal erhalten zu 
haben.  
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f¿r Text und Bild verantwortlich:  
BKH Kufstein - Tamara Wohlschlager, BA 

PIAAC - Welche Alltagsfªhigkeiten haben 
Erwachsene? 

¦ber 30 Lªnder nehmen an der internationa-
len PIAAC-Studie teil, in ¥sterreich startet 
PIAAC im September 2022. PIAAC steht f¿r 
Programme for the International Assessment 
of Adult Competencies und wird von der Orga-
nisation f¿r wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) organisiert, f¿r die 
nationale Durchf¿hrung ist Statistik Austria 
verantwortlich.  

Worum geht es bei PIAAC? 

Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behºr-
denwegen oder in der Arbeit: Erwachsene  
setzen tagtªglich Alltagsfªhigkeiten ein, meist 
ohne ¿berhaupt dar¿ber nachzudenken und 
nehmen so am gesellschaftlichen Leben aktiv 
teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fªhig-
keiten und liefert so Erkenntnisse f¿r die Bil-
dungs- und Arbeitsmarktpolitik. F¿r die Teil-
nahme sind keine besonderen Kenntnisse oder 
Fªhigkeiten notwendig. 

Wer kann teilnehmen? 
 

Statistik Austria wªhlt eine zufªllige 
Stichprobe Erwachsener aus.  

Diese Personen werden schriftlich zur 
Teilnahme eingeladen.  

Wer einen Einladungsbrief erhªlt, vereinbart 
einen passenden Termin mit einer Erhebungs-
person.  

Die Befragung besteht aus zwei 
Teilen.  

Nach einem allgemeinen Fragebogen bearbei-
ten die StudienteilnehmerInnen eigenstªndig 
Alltagsaufgaben.  

Als Dankeschºn f¿r die Teil-
nahme bekommen alle Stu-
dienteilnehmerIinnen ú 50.  

Sie kºnnen zwischen einem Einkaufsgutschein 
und der Weiterleitung einer Spende an ein  
ºsterreichisches Naturschutzprojekt wªhlen. 

 

ANK¦NDIGUNG ERHEBUNG ZU ALLTAGS-
F HIGKEITEN VON ERWACHSENE (PIAAC) 

 
Wo gibt es weitere Informationen?        

www.statistik.at/piaac         Mail: piaac@statistik.gv.at    
Tel. +43 1 711 28-8488 (Montag bis Freitag, 08.00 bis 17.00 Uhr)  

AUSGEZEICHNETE K¦CHE IM BKH KUFSTEIN 

http://www.statistik.at/piaac
mailto:piaac@statistik.gv.at
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GEMEINSAM.SICHER IM INTERNET 

Besonders die Corona-Pandemie zeigte 
deutlich, dass die Nutzung digitaler Me-
dien durch Kinder und Jugendliche nicht 
nur zugenommen, sondern sprunghaft 
angestiegen ist. Games, Chats und Videos 
haben eine derart hohe Anziehungskraft, dass 
sie sich regelrecht in der virtuellen Welt verlie-
ren. Besonders durch Smartphones stehen di-
gitale Angebote Ă24/7ñ jederzeit und ¿berall 
zur Verf¿gung. 

Bei Eltern und Kindern liegen die Meinungen 
dar¿ber, wieviel Mediennutzung angemessen 
ist, oft weit auseinander. Mitunter f¿hlen sich 
Eltern auch unsicher und wissen nicht genau, 
wie sie damit umgehen sollen. 

Tipps f¿r Jugendliche: 

ω Sch¿tze deine Privatsphªre! 

Achte darauf, welche Informationen Du ¿ber 
Dich ins Internet stellst. Versuche einmal eine 
Internetrecherche ¿ber Dich selbst. 

ω Das Internet vergisst nie! 

¦berlege, welche Informationen Du von Dir 
bekannt gibst und bedenke, dass diese nur 
mehr sehr schwer zu lºschen sind. 

ω Sei misstrauisch! 

Nicht alles, was im Internet steht, ist wahr. 
Oft ist nicht klar, woher die Informationen 
stammen. Darum pr¿fe die Quellen (Fakten-
check), bevor du etwas weiterleitest. 

ω Urheberrechte beachten! 

Achte bei der Verwendung von Bildern, Musik, 
Texten auf die Urheberrechtsbestimmungen. 
Vielleicht findest Du unter Umstªnden auch 
frei verf¿gbare Lºsungen. 

ω Aktiv gegen Cybermobbing und Hassposting! 

Melde und blockiere Profile von Personen in 
sozialen Netzwerken, die sich nicht an Regeln 
halten. Bist Du selbst betroffen, hole Dir Hilfe 
bei Vertrauenspersonen oder auch bei der Po-
lizei. 

Å Es gibt nichts geschenkt! 

Achte bei vermeintlichen Gratisangeboten auf 
versteckte Abofallen und mºgliche Betrugs-
handlungen. 

Sei vorsichtig bei allzu verlockenden Angebo-
ten. 

Å Hole dir Rat bei Erwachsenen! 

Wenn Du Fragen oder Probleme im Internet 
hast, wende Dich an eine Vertrauensperson, 
deine Eltern oder Lehrer. 

Tipps f¿r Eltern: 

Um einen vern¿nftigen Medienkonsum Ihres 
Kindes zu erreichen, kºnnen zum Beispiel fol-
gende Anregungen hilfreich sein: 

Å Klare Regeln und Zeitvorgaben aufstellen 

Treffen Sie mit Ihrem Kind Vereinbarungen, 
wie es Computer, Internet & Co. nutzen darf.  

Å Medientagebuch f¿hren 

Um den tatsªchlichen ¦berblick ¿ber den 
Computer- und Internet-Konsum Ihres Kindes 
oder eventuell ¿ber Ihr eigenes Verhalten zu 
bewahren, kann das F¿hren eines Medientage-
buchs hilfreich sein. Darin werden Bildschirm-
zeiten und Aktivitªten eingetragen. 

Å Interesse und Aufgeschlossenheit zeigen 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind ¿ber seine Akti-
vitªten am Smartphone, Laptop oder Tablet. 
Lassen Sie sich Websites, Spiele usw. zeigen. 
Interesse und Aufgeschlossenheit verbessern 
die Gesprªchsbasis und das Vertrauensver-
hªltnis. 

Å Sorgen und Bedenken ansprechen 

Haben Sie Sorgen oder Bedenken ¿ber den 
Inhalt der Lieblingswebsites, -foren, -spiele 
Ihres Kindes, sollten Sie diese auch ªuÇern 
und besprechen. Wichtig ist, dass Sie Ihre Be-
denken auch begr¿nden.  

Å Alternativen anbieten 

Es wªre sinnlos, wenn Sie nur Verbote aus-
sprechen. Stattdessen kºnnte es zielf¿hrender 
sein, Alternativen anzubieten. Sie sind ein 
Vorbild f¿r Ihr Kind. Treffen Sie daher Verein-
barungen ¿ber medienfreie Familiennachmit-
tage oder -abende, an denen sie gemeinsam 
ein Brettspiel spielen, ein Theater oder Kon-
zert besuchen. 

Å Altersgerechte, empfohlene Spiele  

Um sicherzugehen, dass Ihr Kind auch emp-
fehlenswerte und altersgerechte Spiele herun-
terlªdt, kauft oder geschenkt bekommt, kºn-
nen Sie sich bei der Bundesstelle f¿r Positiv-
prªdikatisierung GEMEINSAM.SICHER in 
¥sterreich von digitalen Spielen (https://
bupp.at) einen ¦berblick verschaffen.  

Å Filter- und Schutzprogramme installieren 

Solche Programme bieten einen gewissen 
Schutz und geben Rahmenbedingungen vor.  
Sie kºnnen je nach Produktanbieter zum Bei-
spiel Positivlisten erstellen, mit denen nur auf 
vorher festgelegten Internetseiten gesurft 
werden kann.  
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Unter dem Motto Ăwir r¿cken 
zusammenñ, ¿bersiedelt der 
Kleiderladen Rattenberg und 
die Tafel Kramsach des Roten 
Kreuzes Kramsach mit Spªt-
herbst 2022 in den neuen 
Standort Brixlegg, (Rºmer-
straÇe 8, 6230 Brixlegg, ehe-
maliger NKD). Unter dem Na-
men ĂRot Kreuz Shop - Second 
Hand & Moreñ setzt das Rote 
Kreuz auch in Zukunft mit dem 
Kleiderladen, dem Warenhaus 
und der Team ¥sterreich Tafel 
auf Nachhaltigkeit. 

In unserem Kleiderladen findet 
man schºne, neuwertige und 
gut erhaltende Damen-, Her-
ren- und Kinderbekleidung, 
von sportlich-elegant bis hin zu 
Designer Einzelst¿cken, sowie 
Schuhe, Taschen und h¿b-
schen Accessoires. Zusªtzlich 
wird der neue Standort Brix-
legg erweitert, indem man Din-
ge des tªglichen Gebrauchs, 
wie Hausrat, Elektroartikel, B¿-
cher, Spielwaren und vieles 
mehr, gebraucht erwerben 
kann.  

In unserem neuen Projekt, 
dem ĂRot Kreuz Shop Second 
Hand & Moreñ, finden sich Klei-
dungsst¿cke und Alltagsartikel, 
die eine zweite Chance ver-
dient haben. Zu einem g¿nsti-
gen Preis kann jeder der 
mºchte, egal ob Schnªpp-
chenjªger, Raritªtensammler, 
Kunstliebhaber, Alleinstehen-
de, GroÇfamilien oder Kleinver-
diener, hochwertige und ein-
wandfreie Ware beziehen.  

Bei uns ist wirklich jeder herz-
lich willkommen! Menschen mit 
geringerem Einkommen be-
kommen die ohnehin schon 
sehr g¿nstigen Waren nochmal 
g¿nstiger als die normalen 
Schnªppchenjªger. Diese m¿s-
sen aber einen Einkommens-
nachweis erbringen. 

Wir sind stolz auf dieses Pro-
jekt, da es an mehreren Stel-
len Nachhaltigkeit und Mensch-
lichkeit reprªsentiert. Einer-
seits helfen wir Menschen mit 
geringerem Einkommen, weiter 
fºrdern wir die Kreislaufwirt-
schaft und die Abfallvermei-
dung und mit den Einnahmen, 
die entstehen, werden Sozial-
projekte wie z. Bsp. unsere 
ĂTeam ¥sterreich Tafelñ querfi-
nanziert. Somit hilft jeder Kun-
de automatisch mit seinem 
Einkauf an mehreren Stellen 
f¿r die Umwelt, und leistet sei-
nen Beitrag f¿r unsere Region. 

Da f¿r die ĂTeam ¥sterreich 
Tafelñ Nachhaltigkeit mehr als 
nur ein Wort ist, setzen wir uns 
seit mittlerweile mehr als zehn 
Jahren f¿r die Weitergabe von 
Lebensmittel an jene Menschen 
ein, denen am Ende des Mo-
nats nicht mehr viel zum Leben 
bleibt. Unter dem Motto ĂEssen 
darf kein Luxus seinñ erfolgt 
die Ausgabe der Lebensmittel 
ohne groÇe B¿rokratie. 

Jeden Samstagabend werden 
von freiwilligen Mitarbeitern 
Lebensmittel bei den Lieferan-
tenbetrieben zu Ladenschluss 
abgeholt, im Tafel-Lokal be-

reitgestellt und anschlieÇend 
ausgegeben. Diese Initiative 
verbindet seither jede Woche 
¦berschuss mit Mangel und 
etablierte sich zu einem ver-
lªsslichen Angebot f¿r Men-
schen in Not mit einfachem 
Zugang. Diskret und ohne dass 
unsere Klienten irgendwo auf-
scheinen, helfen wir in der Re-
gion. Wir freuen uns, Sie ab 
Spªtherbst 2022 an unserem 
neuen Standort in Brixlegg be-
gr¿Çen zu d¿rfen! 

Wir suchen f¿r den neuen 
Standort in Brixlegg noch 
engagierte Freiwillige f¿r 
alle Bereiche! Schenk uns 
deine Zeit, dein Wissen, deine 
Kompetenzen und deine Erfah-
rungen! Bring dich ein in eine 
der grºÇten Freiwilligenorgani-
sationen ¥sterreichs! Setz ein 
Zeichen und hilf!  

... Aus Liebe zum Menschen  

WeissachstraÇe 4  
6330 Kufstein  

Tel.:  057 144 5001 

office@roteskreuz-kufstein.at 

www.roteskreuz-kufstein.at  

f¿r den Text verantwortlich:  
Rotes Kreuz Kufstein 

NEUER ROT KREUZ SHOP IN BRIXLEGG  

ĂEIN LEBEN F¦R DIE KUNSTñ  

GEDENKAUSSTELLUNG PROF. LUDWIG NEUHAUSER  

Anlªsslich des 100. Geburts-
tages von Prof. Ludwig Neu-
hauser, akadem. Maler und 
Restaurator, im Jahr 2021 fin-
det in der Zentrale der Raiffei-
sen Bezirksbank in Kufstein 
eine Ausstellung von Wer-
ken des im Jahr 2019 verstor-
benen K¿nstlers statt.  

Die Prªsentation beinhaltet 
beispielhaft Werke aus sei-
nem gesamten k¿nstlerischen 
Schaffen.  

AUSSTELLUNGSORT: 

Raiffeisen Bezirksbank Kuf-
stein, Oberer Stadtplatz 1a, 
6330 Kufstein  

AUSSTELLUNGSDAUER: 

06.10. bis 11.11.2022  

¥FFNUNGSZEITEN:  
Mo. bis Fr. von 08 bis 16 Uhr,  
Do. von 08 bis 18 Uhr  

F¦HRUNGEN  
mit Felix Neuhauser am  
Mo., 24.10. und Do., 27.10., 
jeweils 17 Uhr  
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Nach zwei Jahren Corona-
bedingter Pause fanden heuer 
wieder Bewerbe im Feuer-
wehrwesen statt. Dabei nah-
men gleich zwei Bewerbsgrup-
pen der Freiwilligen Feuerwehr 
Aschau/Brandenberg mit vol-
ler Motivation beim Landesbe-
werb und an einigen Bezirks-
nassbewerben, Abschnitts-
nassbewerben und Kuppelcups 
teil. 

Die Bewerbsgruppe Aschau/
Brandenberg 1 kann heuer mit 
Stolz auf einige tolle Erfolge 
zur¿ck blicken. Die Bewerbs-
saison startete im Fr¿hjahr 
beim Bezirkskuppelcup in 
Brixlegg, wo unsere Gruppe 
den 3. Platz im Grunddurch-
gang und den 3. Platz im KO-
Bewerb erreichte.  
 

Ergebnisse 2022: 

Sensationell war die ausge-
zeichnete Leistung beim Lan-
desfeuerwehrbewerb in Sºll, 
bei dem der 2. Platz von 60 
teilnehmenden Tiroler Be-
werbsgruppen in der Klasse 
ĂBronze ohne Alterspunkteñ 
belegt wurde.  

Hervorzuheben war auch die 
Leistung beim Abschnittsnass-
bewerb in Schºnberg, wo die 
Gruppe den Tagessieg mit ei-
ner fehlerfreien Zeit von 48,04 
sek erzielte. Anfang Juli wurde 
der Sieg in der Gªsteklasse 
beim Bezirksnassbewerb in 
Huben im ¥tztal mit einer 
ebenso fehlerfreien Zeit von 
46,00 sek erreicht, welche 
gleichzeitig wiederum zum  
Tagessieg f¿hrte.  

Beim eigenen Bezirksnassbe-
werb in Breitenbach am Inn 
konnte die Leistung nochmals 

um wenige Sekunden gestei-
gert werden und dadurch wur-
de hinter der FF Niederndorf & 
der FF Brixlegg, mit einer Zeit 
von 44,61 sek der 3. Platz be-
legt.  

Zum Abschluss der Bewerbs-
saison wurde in Erpfendorf 
beim Bezirkskuppelcup um 
Spitzenzeiten gekªmpft.  

Leider konnte der Sieg vom 
Jahr 2019 um den begehrten 
Wanderpokal im KO-Bewerb 
nicht wiederholt werden. Im 
groÇen Finale verlor unsere 
Gruppe gegen die Bewerbs-
gruppe der FF Au/Vorarlberg 
und erreichte den hervorra-
genden 2. Platz.  

Zusammenfassend kann die 
Bewerbsgruppe stolz auf die 
heuer erbrachten Leistungen 
sein. 

ERFOLGREICHE BEWERBSSAISON F¦R DIE BEIDEN 
ASCHAUER BEWERBSGRUPPEN! 

Die junge Bewerbsgruppe 
Aschau/Brandenberg 2 starte-
te heuer in die Bewerbssaison 
mit dem Ziel, das Leistungs-
abzeichen FLA Bronze & Silber 
beim Landesfeuerwehrbewerb 
in Sºll zu erreichen. Basierend 
dem wºchentlichen Training, 
welches bereits Mitte Mªrz be-
gann, wurden beim Bewerb 
beide Leistungsabzeichen mit 
Bravour erreicht. Hervorzuhe-
ben ist die Leistung beim FLA 
Silber, wo eine fehlerfreie Zeit  

Ergebnisse 2022: 

von 84,62 sek den sensatio-
nellen 5. Platz bedeutete. Bei 
den darauffolgenden Bezirks-
nassbewerben wurden gute 
Zeiten erreicht, jedoch immer 
mit kleinen Fehlerpunkten.  

Zum Abschluss der ersten Be-
werbssaison wurde beim Be-
zirkskuppelcup in Erpfendorf 
Spitzenzeiten gekuppelt, wel-
che alle fehlerfrei waren. Ein 
groÇer Dank gilt allen FF-
Mitgliedern, welche die Grup-
pe bei allen Trainings unter-
st¿tzt haben. 

AbschlieÇend mºchten wir uns 
noch recht herzlichst bei allen 
bedanken, unseren Sponsoren 
und jenen, die uns bei den 
Bewerben angefeuert und die 
Daumen gedr¿ckt haben. Ein 
groÇer Dank gilt auch allen 
Kameraden der FF Aschau, 
welche uns die Bewerbstªtig-
keit ermºglichen bzw. uns 
stets tatkrªftig unterst¿tzen. 
Vielen Dank! 
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NEUE DIENST-
UNIFORM F¦R DIE  
JUGENDFEUERWEHR 

Im November 1991 gr¿ndete 
unsere Feuerwehr unter der 
F¿hrung von Altkommandant 
Ernst Lengauer unsere Ju-
gendfeuerwehrgruppe.  

Seitdem absolvierte der GroÇ-
steil der j¿ngeren FF-Mit-
glieder die Ausbildung der  
Jugendfeuerwehr.  

Anlªsslich des 30jªhrigen 
Bestandsjubilªums wurde 
unsere Jugend mit einer  
neuen, zeitgemªÇen Uniform 
ausgestattet.  

Der GroÇteil der Kosten f¿r die 
neuen, sandfarbenen Unifor-
men wurde aus der Kamerad-
schaftskassa der FF-Aschau/
Brandenberg bezahlt.  

Ein groÇer Dank gilt unseren 
beiden Sponsoren, der Firma  

Spenglerei & Dachdeckerei 
Mark Schrettl und der Raiffei-
sen Bezirksbank Kufstein, wel-
che unsere zuk¿nftigen Feuer-
wehrmitglieder finanziell bei 
ihrer Freizeitgestaltung unter-
st¿tzen. Vielen herzlichen 
Dank f¿r die Unterst¿tzung 
unserer Jugend!  

Weiters werden im Herbst wie-
der neue Jugendliche bei der 
Jugendfeuerwehrgruppe auf-
genommen. Alle Interessier-
ten, welche bereits das 11. 
Lebensjahr erreicht haben, 
kºnnen sich gerne bei unse-
rem Kommandanten oder bei 
unserem Jugendbetreuerteam 
melden. 

unsere Jugendfeuerwehrgruppe mit ihrer neuen Uniform 

Handy- Signatur ID AUSTRIA 

UMSTIEG VON HANDY-SIGNATUR AUF ID AUSTRIA 
 

Die ID Austria ersetzt als elektronischer Identitªtsnachweis zuk¿nftig die Handy-Signatur.  
Sie kºnnen nun in wenigen einfachen Schritten auf die ID Austria umsteigen, um den vollen 
Funktionsumfang nutzen zu kºnnen: 
 

Schritt 1: Download 
der App ĂDigitales Amtñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 2:  
Entschl¿sselung 

Biometrische Entschl¿s-
selung auf Ihrem Smart-
phone aktivieren (Finger-
print, Gesichtserkennung) 

 

Schritt 3:  
Erstanmeldung 

Erstanmeldung mit der 
Handy-Signatur in der App 
starten (Zweitgerªt erfor-
derlich, z. Bsp. Laptop, 
Tablet, weiteres Handy) 

Schritt 4:  
Zustimmung 

In der App ĂDigitales 
Amtñ erforderliche Zu-
stimmung zur Umstellung 
auf ID Austria geben 

 

Schritt 5:  
Finalisierung 

Eingabe der Nummer  
eines g¿ltigen Ausweis-
dokumentes (Reisepass, 
Personalausweis) 

Weitere Informationen zur ID Austria: https://www.oesterreich.gv.at/id-austria 

f¿r Text und Bilder verantwortlich: Maximilian Marksteiner  
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Vom Heizungstausch ¿ber thermische  
Sanierung bis zur PV-Anlage ï Bundes- 
und Landesfºrderungen sind derzeit sehr 
lukrativ 

MaÇnahmen wie ein Heizungstausch, thermi-
sche Sanierung oder ein energieeffizienter 
Neubau sind stets mit groÇem b¿rokratischem 
und v. a. finanziellem Aufwand verbunden. 
Aktuell ªuÇerst gute finanzielle Unterst¿tzun-
gen gleichen diesen Aufwand zu einem sehr 
groÇen Teil aus und motivieren, das Heft an-
gesichts der fortschreitenden Energie- und Kli-
makrise jetzt in die Hand zu nehmen. 

Neubau 

Baut man ein Gebªude nach den Vorgaben der 
Wohnbaufºrderung, erhªlt man neben dem 
Fºrderungskredit bzw. alternativ dazu der Ein-
malzahlung zusªtzlich lukrative Fºrderungen 
f¿r energiesparende und umweltfreundliche 
MaÇnahmen. Letzteres funktioniert nach dem 
Punktesystem ï je mehr Punkte man sam-
melt, desto hºher fªllt der finanzielle Zuschuss 
aus. Gefºrdert werden: Verwendung ºkologi-
scher Baustoffe (z.B. Holzbauweise & nach-
wachsende Dªmmstoffe), Komfortl¿ftung, 
Photovoltaikanlagen, eine sehr effiziente Bau-
weise (Gebªudeh¿lle), Dachbegr¿nung, E-Bike 
Stellplªtze etc. ErfahrungsgemªÇ kºnnen die-
se Fºrderungen die Mehrkosten groÇteils aus-
gleichen. 

Bestandsgebªude: Thermische Sanierung 

Auch wenn der Ersatz fossiler Energie durch 
Erneuerbare derzeit im Fokus steht, muss der 
Energieverbrauchsreduktion durch die thermi-
sche Gebªudesanierung sehr hohe Bedeutung 
beigemessen werden. Bei sehr alten Gebªuden 
ist eine Reduktion des Heizenergieverbrauchs 
um bis zu 80 % mºglich. Der ideale Zeitpunkt, 
ein Gebªude thermisch zu sanieren ist, wenn 
die Fassade sowieso aufgrund von Schªden 
repariert werden muss, eine Aufstockung des 
Bestandes geplant ist oder die Fenster ge-
tauscht werden m¿ssen. Lukrative und kombi-
nierbare Fºrderungen gibt es sowohl vom 
Land (Wohnhaussanierung) als auch vom 
Bund (Sanierungsscheck 2021-22). Hervorzu-
heben ist, dass vom Land ab 1.9.2022 die 
Verwendung von Dªmmung auf Basis nach-
wachsender Rohstoffe zu 50 % gefºrdert wird. 
Auch der ¥kobonus wird erhºht, womit f¿r 
umfassende Sanierungen der sehr attraktive 
Zuschuss nochmal um ú 1.100 bis ú 2.200 er-
hºht wird. 

Bestandsgebªude: Heizungstausch so gut 
gefºrdert wie noch nie! 

Im Rahmen der Wohnbaufºrderung des Lan-
des Tirol gibt es einen Zuschuss von 25 % der 
fºrderbaren Kosten sowie einen Einmal-Bonus 
von ú 3.000, obendrauf fºrdert der Bund mit 
35 % bzw. maximal ú 7.500. 

Wer die Fºrderung in Anspruch nehmen will, 
muss bloÇ sechs einfache Schritte befolgen: 
Energieberatung aufsuchen, Angebote einho-
len, f¿r Bundesfºrderung online registrieren, 
Anlage errichten, Rechnung einreichen, Fºr-
derbeitrag kassieren und nachhaltige Wªrme 
genieÇen. 

Photovoltaik 

Seit April 2022 sind die neuen EAG-Investi-
tionszusch¿sse des Bundes f¿r PV-Anlagen 
verf¿gbar. Diese ersetzen die vormaligen Fºr-
derungen (z. B. des Klima- und Energiefonds). 
Gefºrdert werden Anlagen aller GrºÇen unter-
teilt in 4 Kategorien (A, B, C, D), wobei die 
kleinste Kategorie bis 10 kWp mit einer Fºr-
derhºhe von ú 285 pro kWp (also max.  
ú 2.850) bedacht wird. Anlagen grºÇer 10 
kWp (Kategorie B-D) weisen geringere Fºr-
dersªtze auf, zudem erfolgt eine Reihung der 
Ansuchen aufgrund des angegebenen Fºrder-
bedarfs. 

Zusªtzlich verf¿gbar sind Fºrderungen vom 
Land Tirol (Wohnhaussanierung) f¿r das 6. 
und 7. kWp, sowie gegebenenfalls von ihrem 
EVU bzw. von ihrer Gemeinde. 

E-PKW, E-Moped und E-Motorrad 

Dass der Bund ¿ber die KPC (Kommunalkredit 
Public Consulting) E-Autos lukrativ fºrdert, ist 
den meisten Tirolerinnen und Tirolern be-
kannt. Bis zu ú 5.000 betrªgt hier die Unter-
st¿tzung f¿r Private, die bspw. ein vollelektri-
sches (BEV) Fahrzeug anschaffen. 

Weiters ist erwªhnenswert, dass auch Elektro-
Zweirªder und Elektro-Transportrªder von der 
Fºrderung umfasst sind.  

Neue E-Mopeds der Klasse L1e werden pro 
Fahrzeug mit ú 800 gefºrdert. Die Fºrderhºhe 
f¿r neue E-Motorrªder der Klasse L3e mit ei-
ner Leistung kleiner 11 kW betrªgt pro Fahr-
zeug ú 1.200. E-Motorrªder (L3e) grºÇer 11 
kW werden mit ú 1.900 gefºrdert. Die Fºrder-
hºhe pro neuem Transportrad oder Elektro-
Transportrad betrªgt ú 900. 

 

Energieberatungsstelle Wörgl 

f¿r den Text verantwortlich:  
Energie Tirol  

AKTUELLE ENERGIEF¥RDERUNGEN IM ¦BERBLICK 

 

 
Alle aufgelisteten Fºrderungen und weitere finden Sie ¿bersichtlich und aktuell  

auf der Homepage: https://www.energie-tirol.at/foerderungen 
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f¿r Text und Bilder verantwortlich:  
Engelbert Rupprechter 

AUS DER B UERINNENK¦CHE: HEUTE GIBTóS KASA!  

Zubereitung: 

Die Kartoffeln kochen, leicht ¿ber-
k¿hlen lassen und schªlen, durch 
die Kartoffelpresse pressen.  

Die Zwiebel klein hacken, in einer 
Pfanne mit etwas Butter die Zwie-
beln anschwitzen und die gepress-
ten Kartoffeln dazugeben, bei wenig 
Hitze leicht anrºsten.  

Den Kªse klein schneiden oder rei-
ben und zu den Kartoffeln geben, 
weich werden lassen. Leicht kº-
cheln lassen, bis alles weich und 
cremig aussieht. (Evtl. etwas 
Wasser dazugeben).  

W¿rzen nicht vergessen, Salz und 
Pfeffer je nach Geschmack! 

F¿r den Teig Mehl, Salz und etwas 
Wasser mit dem Schneebesen ver-
mengen, dass eine cremige Masse 
wie beim Omeletten Teig entsteht.  

Genauso wie bei Omeletten Blªtter 
backen und diese mit dem 
ĂGscheppñ f¿llen und noch heiÇ ser-
vieren und genieÇen. Dazu passen 
sehr gut Milch bzw. Buttermilch. 
Mahlzeit! 

TENNISCLUB  
BRANDENBERG 
Ende Juni waren wieder Volks-
schule und Kindergarten zu 
Besuch auf dem Tennisplatz. 

Bei herrlichem Wetter konnten wir 
an vier Tagen den Kindern das 
Tennisspielen ein bisschen nahe-
bringen. 

Der SpaÇfaktor stand zwar im 
Vordergrund, aber einige der Kin-
der gaben bereits eine Talentpro-
be ab. Mit viel Geschick und ¦ber-
sicht absolvierten die Kids ihre 
"Trainingseinheiten". 

 

Nat¿rlich gab es wieder eine kleine 
Jause zur Stªrkung f¿r die zu k¿nf-
tigen Tenniscracks. 

Dank an Fr. Dir. Harich und ihren 
Lehrerinnen, dem Team des Kin-
dergartens und allen Trainern und 
Helfern vom TC Brandenberg. 

Wir freuen uns schon auf nªchstes 
Jahr, wenn es wieder heiÇt  
"Spiel, Satz, Sieg" f¿r die Kinder 
von Volksschule und Kindergarten! 

 

Zutaten f¿r ca. 3 - 4  
Personen: 
 

F¿rs 
ĂGscheppñ (F¿lle): 

ca. 4 mittelgroÇe 
Kartoffeln  

1 Zwiebel 

etwas Butter 

ca. 200 g Graukªse 

Salz, Pfeffer 
 

F¿r den Teig: 

pro Person ca. 2 ï 3 
gehªufte Esslºffel 
Mehl 

etwas Wasser und 
Salz 

f¿r Text und Bilder  
verantwortlich: Andrea Auer 
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f¿r Text und Bilder verantwortlich: 
Andrea Auer 

Ein paar fleiÇige Damen haben 
sich an einem Nachmittag im 
August zusammengetan und 
die GroÇflªchen am Friedhofs-
areal von lªstigem Unkraut 
befreit. Nach ein paar Stunden 
Unkrautzupfen und Kiesrechen 
war ein beachtliches Ergebnis 
zu begutachten.  
Wir mºchten aber nochmals 
darauf hinweisen, dass das 
Unkraut um die einzelnen Grª-
ber herum von jedem verant-
wortlichen Grabpflegenden 
selbst ausgezupft werden soll-
te. Wenn man dahinter bleibt 
und das regelmªÇig macht, 
wird es nie zuviel und das 
schºne Erscheinungsbild unse-
res stets prªchtig geschm¿ck-
ten Friedhofes bleibt erhalten.  

Es ist immer wieder zu be-
obachten, wie Gªste den 
Friedhof besuchen und auch 
oft den wunderbaren Pflegezu-
stand erwªhnen bzw. betonen.  

Mºge das auch in Zukunft so 
sein. Herzlichen Dank an alle 
freiwilligen Helferinnen. 

FRIEDHOFSPFLEGE  

Kirchenchor Brandenberg mit Pater Bienvenu  Codjo  

DER KIRCHENCHOR BRANDENBERG FEIERT DAS  
200J HRIGE BESTANDSJUBIL UM  

Zu diesem Anlass findet am Sonntag  

9. Oktober 2022 um 14 Uhr  

in der Pfarrkirche Brandenberg ein  

musikalischer Nachmittag  

mit Mitwirkenden aus Brandenberg statt. 

Im Anschluss spielt im Pfarr- und Gemeindesaal 
zur Unterhaltung die ĂWerchtagsmusiñ und f¿r      
Speis und Trank ist nat¿rlich auch bestens ge-
sorgt.  

Auf zahlreiche Besucher freut sich der Kirchen-
chor Brandenberg.  

Bericht der Pfarre Brandenberg 

f¿r Text und Bild verantwortlich:  
KCH Brandenberg 
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DER ANNA-BUND FEIERT NAMENSTAG 

Im Juli gedachte der Anna 
Bund Brandenberg mit  
einer feierlichen Messe 
dem Namenstag ihrer Na-
menspatin, der Hl. Anna.  

Pater Bienvenu f¿hrte durch 
die Messe und gedachte allen 
verstorbenen Frauen des ab-
gelaufenen Vereinsjahres. F¿r 
jede Verstorbene wurde eine 
Kerze entz¿ndet. 

Es ist das Ziel der ca. 20 en-
gagierten Frauen des Anna-
Bundes, an Begrªbnissen von 

Frauen als geschlossene 
Gruppe teilzunehmen und so 
der Verstorbenen die letzte 
Ehre zu erweisen. Das Tragen 
der aufwªndigen Festtracht 
des Tiroler Unterlandes, des 
Kasettls, hilft dem Begrªbnis 
einen w¿rdigen und feierli-
chen Rahmen zu geben. Vor 
jedem Ausr¿cken hªlt der 
Verein R¿cksprache mit den 
Angehºrigen und weist darauf 
hin, dass durch ihr Mitwirken 
f¿r die Trauerfamilie keinerlei 
Kosten entstehen. 

Frauen, die Interesse haben 
als Vertreterinnen der Bran-
denberger Frauenschaft beim 
Anna-Bund mitzuwirken, soll-
ten eine der folgenden kon-
taktieren:  

Resi Ampferer, Roswitha Arz-
berger, Hilda Bellinger, Wilma 
Neuhauser oder Anita Rupp-
rechter. 

  

f¿r Text und Bild verantwortlich: 
Brigitte Ascher 

...oder zwei, oder drei... 

Ich lade alle ganz herzlich 
ein, die sich mit mir auf  
eine tªnzerische und musi-
kalische "Weltreise" bege-
ben mºchten. 

Tanz ist nicht nur Bewegung  
des Kºrpers. Tanz ist Freude,  
Besinnung, Lebenslust, Erdung 
und Hºhenflug, Nahrung f¿r 
die Seele, Gemeinschaft, Koor-
dinations-, Gleichgewichts- und 
Gehirntraining. Tanz ist Kºr-
perarbeit und Lebensgef¿hl. 

Beginn:  

Donnerstag,  06.10.2022  

Wir tanzen vorwiegend in der 
Formation des Kreises zu Musik 
aus den unterschiedlichsten 
Lªndern. Rockige, traditionelle 
und auch meditative Tªnze. Es 
braucht keinerlei Vorkenntnis-
se. Wer sich bewegen kann, 
der kann auch mittanzen. 

Was brauche ich:  

Bequeme Kleidung und Schu-
he, wer will kann auch barfuÇ 
tanzen, eventuell Matte f¿r ein 
paar Dehnungs- oder Entspan-
nungs¿bungen zum Schluss. 

Also: Bereichere dein Leben 
und tanze. Denn beim Tanzen 
gibt es keine Fehler, nur Varia-
tionen! Anmeldung ¿ber 
Volkshochschule Kramsach 
unter Tel.Nr. 0699/15888206 
(Maria Weidinger, VHS).  

Veranstaltungsort ist der Kin-
dergarten Kramsach. 

Ich freue mich auf Dich!  

Ruth Kuppelwieser 

GIB DEINEM LEBEN EINEN TANZ! 
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Unsere Familienmusik gibt 
es seit 2007 und wir feiern 
heuer 15jªhriges Jubilªum.  

Unseren ersten Volksmusik-
abend spielten wir am 31. Mai 
2007 im Kurzentrum Bad Hª-
ring. Bereits am 31. Dezem-
ber 2007 umrahmten wir in 
der Pfarrkirche Brandenberg 
die Jahresschlussandacht mu-
sikalisch.  

Seither haben wir ¿ber 10.000 
Stunden gemeinsam musi-
ziert, gesungen und geprobt. 
Wir sangen und musizierten in 
diesen 15 Jahren bei zahl-
reichen Volksmusikabenden, 
ĂMusikantenhoagaschtnñ, Ge-
burtstagsfeiern, Jubilªen, Be-
nefizveranstaltungen, Senio-
renfeiern, Adventveranstal-

tungen, Erstkommunio-
nen, Taufen, Hochzei-
ten, Firmungen, Beerdi-
gungen und insgesamt 
592 Heiligen Messen.  

Wir legten daf¿r ¿ber 50.000 
Kilometer mit dem Auto zu-
r¿ck. Wir unternahmen auch 
zahlreiche Konzertreisen, wel-
che uns durch ganz ¥sterreich 
sowie Bayern bis nach Magde-
burg f¿hrten.  

Nat¿rlich blieb die musikali-
sche Entwicklung in diesen 15 
Jahren nicht stehen. Wir alle 
lernten Instrumente dazu, be-
suchten Fortbildungen und 
bildeten uns somit musikalisch 
weiter.  

Theresa und Magdalena, die 
die Leitung vom Kirchenchor 
Brandenberg seit 2017 inne-
haben, sind inzwischen fertig 
ausgebildete Musiklehrerinnen 
und arbeiten in den Musik-
schulen Kramsach und Inns-

bruck. Daneben fungieren sie 
als Kapellmeisterinnen der 
BMK Mariatal in Kramsach.  

Magdalena gr¿ndete 2021, als 
inzwischen fertig ausgebildete 
Volksschullehrerin, den Kin-
derchor in Brandenberg. Ne-
ben der Arbeit als Musikschul-
lehrerin studiert Theresa noch 
Mathematik an der Universitªt 
Innsbruck.  

Bernadette studiert am Mo-
zarteum in Innsbruck Hack-
brett und Kirchenorgel sowie 
Elementare Musikpªdagogik 
mit dem Schwerpunkt Senio-
ren und Inklusion.  

Catherine, die Geige und Kla-
vier spielt, besucht das Musik-
gymnasium und absolviert  
daneben am Tiroler Konser-
vatorium ein Vorbereitungs-
studium.  

15 JAHRE  
FAMILIENMUSIK 
ROHREGGER 

 

Nat¿rlich gehºrt auf so ein Jubilªum angestoÇen! Am Sonntag, den 23.10.2022 wollen wir 
mit euch gemeinsam diese 15 Jahre Familienmusik Rohregger im Rahmen eines musikalischen 

Nachmittags um 15.00 Uhr beim Gasthof Ascher in Brandenberg feiern.  

Wir freuen uns auf ein gem¿tliches Beisammensein mit Musik, Tanz und Gesang beim Ascherwirt  

f¿r Text und Bilder verantwortlich:  
Fam. Rohregger   


